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6281 1 
) Kundmachung. 


Nro. 337. Behufs der Vorarbeiten für die am 30. April LS. 
vorzunehmende XIII. Verloſung der Schuldverſchreibungen des Lem- 
zerger Grundentlaſtungsfondes wird jede Obligazions⸗Umſchreibung, 
mſoferne hiebei die neu auszuſtellenden Obligazionen veränderte Num- 

ern erhalten müßten, vom 15. d. M. angefangen ſiſtirt. 
Was mit dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
zungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebnißes der am 
9. April l. J. ſtattfindenden Verloſung wider angeſucht, und vor— 
genommen werden können. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Februar 1864. 

. 7 


288) Rdykt (3) 

Nr. 301. Anna 2 Chudzikow Szymonowiczowa, wlascicielka 
alnogei miejskiej w Belzie, zmarla tamze na dniu 10. lipea 1856 
„ pozostawienia ostatnej woli rozporzadzenia. Poniewaz tutej- 
emu e. k. sadowi tak miejsce pobytu jako tez i ta okolieznose. 
dy tenze pray eiu jeszeue pozoslaje, niewiadamemi sa, przeto 
Iwa sie tegoz Feliks Szymonowieza. by w przeeiagu jednego 
"kn od zamieszezenia pn raz trzeei niniejszego edyktu w Gazecie 
aedawej tem pewniej sadownie sie zgiosit i oSwiadezenie do pr2y- 
eis spadku matezynego wniöst, ile ze w praeciwnym razie roz- 
Maya spadkowa jedynie ze spadkobiercami sig zglaszajacymi i 

iuratorem w osobie Wincentego Szymonowieza dla niego usta- 
ionym przeprowadzona zostanie, 
k. k. sadu powiatowego. 

Belz, dnia 12. grudnia 1863. 
(82) Konkurs: Ausſchreibung. (3) 
Nro. 108. Behufs der proviforiſchen Wiederbeſetzung der bei 
un Magiſtrate in Neu-Sandee in Erledigung gekommenen Dienits 
ele eines Magiſtrats⸗ Sekretärs, mit welcher ein Jahresgehalt von 
e fl. öſt. W. verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Die Bewerber haben ihre mit Studien- und Dienſtzeugnißen, 
‚un mit dem Taufſcheine belegten Geſuche, und zwar jene, welche 
1 Staatsdienſten ſtehen, im Wege ihrer unmittelbaren vorgeſetzten 
vk. Behörde, jene welche in Kommunaldienſten ſtehen, durch den ‚uns 
mittelbaren Kommunalvorſtand im Wege der vorgeſetzten k. k. Behörde, 
aͤdlich Private im Wege des k. k. reſpektiven Bezirksamtes bei dem 
eu-Sandecer Magiſtrate bis zum 15. März 1864 zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sandee, am 12. Februar 1864. 


Konkurs. (3) 
„ Nro. 44. Zur Beſetzung eines Handſtipendiums jährlicher 100 fl. 
HR, bei dem Mikolajower Stadtmagiſtrate Stryjer Kreiſes wird 
er Konkurs bis 20. März 1864 hiemit ausgeſchrieben. 
ln... Die Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Zeugnißen be⸗ 
„sten Geſuche und dem Zeugniße über die Zuſtändigkeit oder Anſä⸗ 
gkeit in Mikolajow in dem feſtgeſetzten Termine um fo gewißer anher 
05 überreichen, als nach Verlauf des gedahten Termins gar kein 
Nu mehr angenommen werden wird. 
Vom Mikolajower Magiſtrate den 8. Februar 1864. 

Edi eb (2 

Nro. 5498. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird bes 

lee, gemacht, es ſei am 1. Juni 1859 zu Brody Lea Nerke ohne 
ue willige Anordnung geftorben, zu deren Nahlafje ihr Sohn Schaja 
ende) zw. Namen Nerka als geſetzlicher Erbe berufen iſt. 


276) 


208) 


kannt 


em unten angeſetzten Tage an, bei diem Gerichte zu melden, 
die Erbserklärung anzubringen, widrigerfalls die Verlaſſenſchaft 
dem für ihn aufgeftellten Kurator Advokkt Dr. Landau abgehan⸗ 
werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgeriche. 
Brody, den 31. Dezember 1863. 


Edikt. (2) 


Ro Nro. 49905. Vom k. k. Lemberger Lindesgerichte wird dem 

ba man Miaczynski mittelſt gegenwärtigen Edittes bekannt gemacht, es 

f € wider denſelben Johann Krzyzanowski z. Z. 49905 -63 um deſ⸗ 
Todeserklärung angeſucht. 

t. k. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 

Roß Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 

Ade en den hieſigen Advokaten Dr. Polanski mit Subſtituirung des 
okaten Dr. Rolüsli als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 


72) 


% Ab, 


18. Lutego 1864. 


Ohwieszezenie. 0 


Nr. 337. Z powodu prac przygotowawezych do majacego sie 
odbedyé dnia 30. kwietnia b. r. XIII. losowania obligacyi dlugu 
Lwowskiego funduszu indemnizacyjnego. wstezymuje sie od 15. b. 
m. wszelkie przepisywanie obligacyi, o ile praytem obligaeye nowo 
wystawid sie majace musiadyby ofrzyma& nowe numera. 

Co podaje sie do wiadomosei z ta uwaga, Ze tego rodzaju 
przepisywania moga bye znowu zadane i przedsiehrane od chwili 
ogtoszenia rezultatu losowania majacego odbyé sie duia 30. kwietnia 
b. r. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 12. lutego 1864. 


brachte Nechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 31. Dezember 1863. 


D M / K t. 

Nr. 49905. Ze strony c. k. sadu krajowego Iwowskiego 
uwiadamia sie niniejszym edyktem pana Romana Miaczyiskiego, ze 
przeeiw temuz Jan Krzyzanowski do 1. 49905 - 63 o uzuanie go za 
zmarlego prosit. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, przeto e. k. 
sad krajowy ustanowik na tego koszta i niebezpieezenstwo p. ad- 
wokata Dra. Polaüskiego, z zastepstwem adwokata Dra. Roiüskiego 
za kuratora, z ktörym wytloczona sprawa podlug postepowania sa- 
dowego dla Galieyi przepisanego przeprowadzona bedzie. 

Waywa sie zatem niniejszym edyktem pozwanege, azeby w na- 
lezytym ezasie lub sam sie stawit., albo potrzebne srodki prawne 
ustanowionemu zastepey przedtozyt, lub tez innego rzeczuika obrat, 
i o tymze temu sadowi doniöst, w ogöle srodki do obrony stuzye 
mogace uzyl, poniewaz skutki 2 zaniedbania tychze wynikle, sam 
sobie bedzie musiat przypisad. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 31. grudnia 1863. 


(290) Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Nro. 495. Hermann Biber aus Rudki in Galizien, welcher 


ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit 
aufgefordert binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und feine unbefugte Ab⸗ 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem a. h. Patente 
vom 24. März 1832 verfahren werden würde. 
K. k. Kreisbehörde. 
Sambor, den 13. Februar 1864. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 495. Waywa sie niniejszem Hermana Biber 2 Rudek 
w Galieyi, ktöry nieprawnie za granica paustw austryackich prze- 
bywa, azeby w przeciagu 3 miesiecy od pierwszego umieszezenia 
tego edyktu w Gazecie krajowej powroeit i swoja nieprawna nie- 
obeenose usprawiedliwit, W przeciwnym bawiem razie przeciw 
niemu wedle najwyzsego patentu 2 dnia 24. marca 1832 r. postapié 
by sie musialo. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Sambor, dnia 13. lutego 1864. 

(291) Kon kurs. (2) 

Nro. 341. Zur Beſetzung einer erledigten Kanzliſtenſtelle beim 
k. k. Bezirksamte in Jaztowice mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
52%, kr. öſt. W. mit dem Vorrückungsrechte in eine höhere Gehalts- 
ſtufe wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 14 Tagen vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung an das k. k. Bezirksamt in Jazlowiee einzubrin⸗ 
gen, wobei auf disponible Beamte insbeſondere Rückſicht genommen 
werden wird. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 

Zaleszezyk, am 10. Februar 1864. 

1 


— 
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(298) (1) 


Konkurs 
der Gläubiger des Chaim Ornstein in Byble, 

Neo, 106 - 234. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Nizan- 
kowice wird über das geſammte wo immer befindliche Vermögen des 
Chaim Ornstein, Gutspächter aus Bykto, der Konkurs eröffnet. 

2 Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter 
Herrn Advokaten Dr. Zezulka bei dieſem k. k. Bezirksamte als Ge- 
richte bis letzten Mai 1864 anzumelden, und in der Klage nicht nur 
die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wi— 
drigens nach Ablauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht ange— 
meldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehöri— 
gen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, und wenn ſie 
ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions- oder Pfandrech— 
tes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 14. Juli 1864 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem Gerichte anberaumt. 

Nizankowice, den 13. Februar 1864. 


Rundmachung. 


Erkenntniß. 

Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat mit Urtheil vom 18. 
Jänner 1864 Z. 471 die vom k. k. Landesgerichte ausgeſprochenen Verbote 
der weiteren Verbreitung der Nummern 33 vom 9. Septem. 1863, 47 vom 
12. Oktober 1863 und 50 vom 19. Oktober 1863 der in Krakau erſchei⸗ 
nenden periodiſchen Druckſchrift „Kronika“ mit der Abänderung be— 
ſtätigt, daß der Inhalt des Leitartikels: „Finause i podatki Austryi 
W Zwiazka z polityka ventralizacyjna Monarchii“ in Nro. 47 neben 
dem Verbrechen des §. 65 a. St. G. auch das Vergehen nach $. 300 
St. G. und Art. III. des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 St. G. B. 
8 und der Inhalt des Leitartikels: „Diplomaeya i powstanie* in 
Nro. 50 der „Kronika“ nicht das Vergehen des §. 305 St. G., ſon— 

dern das Verbrechen des §. 66 St. G. begründe. 


(295) Konkurs. (i) 

Nro. 391. Zu beſetzen iſt die Wagenmeiſterſtelle beim k. k. Poſt⸗ 
amte in Lemberg mit dem Jahresgehalte von 420 fl. und dem Ge- 
nuße der Dienſtkleidung gegen Kauzionsleiſtung von 200 fl. 

Geſuche ſind unter Nachweiſung der bisherigen Dienſtleiſtung, 
der für dieſe Stelle erforderlichen Kenntniſſe und erlangten Vormer— 
kung für eine der gedienten Militärs ausſchließlich vorbehaltene Dienſt— 
ſtelle, längſtens binnen 4 Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg 
einzubringen. 


(301) 


Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 13. Februar 1864. 


(297) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 24734. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Ne: 
benzollamte J. Klaſſe in Suezawa. in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 840 f St. W., dann die Kontrolorsſtellen bei den 
Nebenzollämtern J. Klaſſe in Bejan und Sinoutz, beide in der X. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. öſt. W., und ſämmt⸗ 
liche mit freier Wohnung oder Quartiergeld und Kauzionspflicht. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Sprachkennt— 
niße und der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waa⸗ 
renkunde und dem Zollverfahren binnen ſechs Wochen bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden beſonders berückſichtiget. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 30. Jänner 1864. 


(299) E d y K 1. (1) 

Nro. 3199. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rymanowie 
2 miejsca pobytu niewiadomym, w kroölestwie polskiem przebywaja- 
cym Karolowi i Wawrzyhcowi Maszkowskim wiademo czyni, iz 
w postepowaniu spadkowem po beztestamentalnie na dniu 17, listo- 
pada 1861 zmarlym plebanie Klimkowskim ks. Janie Bazylewiezu 
dla rzeczonych nieobeenych kurator w osobie p. Antoniego Gnie- 
wosza, dekretem z dnia dzisiejszego do 1. 3199 ustanowiony zostal; 
tychze nieobeenych wzywa sie zatem, aby W przeciagu roku i ty- 
godni szesciu tem pewniej do sadu tutejszego 2glosili sie, ile ze po 
uplywie terminu tego, dalsze postepowanie spadkowe 2 nadanym 
im kuratorem przeprowadzone zostanie. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymandw, dnia 3. grudnia 1863. 


Edikt. (3) 


Nro. 4280. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Herrn Theodor Jaminski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 


(27¹ 


macht, es habe wider ihn unrerm 29. Jänner 1864 3. 4280 A0 
Dabezauski ein Geſuch um Erlaßfung der Zahlungsauflage wegen dei 
Wechſelſumme per 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich 
terliche Hilfe gebeten, woruber mit dem Beſchluße vom 8. Februal 
1864 Zahl 4280 die Zahlungsauflage bewilligt wurde. . 

Da der Aufenthaltsert des belangten Theodor Jaminski und 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vel 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Lander 
Advokaten Herrn Dr. Kratier mit Subſtituirung des Landes⸗Adoskatel 
Herrn Dr. Pfeilfer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrad® 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenzg Gerichrsord nul 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zu 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Recht 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ander! 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeige! 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entjtehel 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. = 


Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 8. Februar 1864. 


(209) Einberufungs⸗ Edikt. (a 

Nro. 1518. Jaukel Grüufeld und Boruch Grünteld aus , 
roslau, welche ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten in de 
Moldau aufhalten, werden hiemit au gefordert, binnen drei Monate 
von der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung zurücktl 
kehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 9. 
gen Sie nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 vet; 
fahren wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl. am 11. Februar 1864. 


E KH powelnjacy. 


Xr. 1518. Jankla Grünfeld i Borncha Grünfeld 2 Jarostawi® 
przebywajacych nieprawnie zu grauicg paüstwa austeyackiego, pinie 
szem wzywa Sie, aächy n praeeiagn trzech miesieey od ogloszen! 
tego edykiu W Gazecie krigewsj. do miefsea urodzenia powrsc') 
swa nielegalna nieobeenose usprawiedliwili, w przeciwnym bowiem I 
zie w mysi patenta z duia 24. marca 1832 r. postepowanie zarzl 
dzouem zostanie. 

J. c. k. wiadzy olıwolowe]. 


Przemysl, duia 11. lutego 1864. 


Ankündigung. 00 


Nro. 223. Am 25. Februar J. J. Vormittags 10 Uhr wild 
die öffentliche Lizitazion zur Veräußerung des dem hohen Aerar . 
hörigen, in der Stadt Kalasz sub top. Zahl 319 alt - 475 neu gel 
genen, in dem neuen Kataſter sub Parzellen-Nro. 275 und 34h vol 
kommenden Gartengrundes auch Lebius’fcher oder Kameralarites-Grunt 
genannt, im Flächeninhalte von 624 U Klf. bei dem Kakuszer k. !. 
Kameral-Wirthſchaftsamte abgehalten werden, wozu Kaufluſtige einge 
laden werden. i 

Der Ausrufspreis beträgt 624 fl. öſt. W. und das vor der ! 
zitazion zu erlegende Vadium 10% vom Ausrufspreiſe. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten, jedoch nur bis 6 UN 
Abends des der mündlichen Verſteigerung vorhergehenden Tages vol 
dem Vorſteher des Kaneral-Wirthſchaftsamtes angenommen werden 
dieſe müſſen aber vorſchriftsmäßig ausgerertigt und mit dem Vadiu 
belegt ſein. 

Die ſonſtigen Lizitazions-Bedingniſſe können jederzeit bei del 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 

Katusz, den 11. Februar 1864. 


(279) 


Ogloszenie. 


Nr. 223. Na chin 25. Iutego r. b. o godzinie 1dej pre! 
poludniem odbedzie sie w e. k. skarbowym urzedzie gaspodarez)" 
w Kaluszu publiezna lieytacya do przedazy wys. skarbowi nalezz 
cego, w mieseie Kalussu pod J. top. 319 dawna-475 nowa polo zo, 
go, w nowym katastrze pod Nrmi. parcel 275 i 349 znajdujace® 
sie w objelesei 624 [] sazni zawierajacego gruntu „ogrodem , 
biusza“ lub ten i „ogmden skarbowege lekarza“ zwanego, do “ 
rej majacych cheé kupienia zaprasza sie. 2 

Cena wywolauia wynosi 624 21. w. a., a wadyum przed ie} 
tacya zlozy6 sie majace 10% od tejze. K. 

Beda przyjete tikze i pisemne oferta przez naczelnika Wi 


skarb. urzedu gospodärezego w Kaluszu, jednakowoz tylko 1 we 
rl rn he = I. ; 8 0 
godziny w wieczör dia poprzedzajacego ustna licytacye, ta 200 


musza byé odpowiechio przepisom sporzadzane i w wadyum 
palrzone. 15 
Reszte warunkow lieytacyi mozna w kaadym cezasie we. 
urzedzie gospodarezyn przejrzec. 
Od ce. k. :karbowego urzedu gospodarczego. 
Kalusz, duia 11 lutego 1864. 
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278 Kundmachung. (3) 
Nro. 229. Es wird von Seite der Kolomeser k. k. Kreisbe⸗ 
0 hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Herſtel⸗ 
ungen der Sniatyu-HRorodenkaer Landesſtraſſe die Offerten-Verband⸗ 
ung am 7. Marz 1864 in der k. k. Bezirksamtskanzlei in Suiatyn ab⸗ 
Behalten werden wird, wobei an den Mindeſtbiethenden nachſtehende 
Herstellungen hintangegeben werden, und zwar: 
In der l. Bau-Sekzion. 
Bon Borodenka bis Stecowa. 
600 Sglaſter 7" verglich. hohe Steinlage in der 1. Meile fl. kr. 


12 


D T ur T8 
‚09 Klafter 7“ verglich. hohe Steinlage in der 1. Meile 
3 


1—2 


...... el 
1500 OKlafter “ verglich. hohe Steinlage in der 1. Meile 
1-5 2205 — 


Beſchotterung der Steinlage mit 4 Zoll geſchlägelten 
er:: a. 
Veſchotterung der Straſſe 8 Zoll hoch mit geſchlägelten 
Schotter aus dem Horodenker Steinbrude . 34587 27 
Stück Schlauche aus Bruchſtein von Itraylee trocken 
gemauert mit Steinplatten gedeckt. 
Stück Brücken mit trocken gemauerten Bruſtwänden . 
, eurt.° bandartige Geländerſchäfte und Mittelſäulen 
70 enrt.? Kopfſaulen herſtellen 30 
Stück Viertelmeilen-, 1 Stück ganze Meilenſäulen, 
1 Stück Wegweiſer, 63 Stück Hundertklaſter Marken 
23 Stück Objektsmarken, ſammt Oelanſtreich und Be— 


eib ung Bi =. u 


2861 66 


U 


In der II. Bau⸗Sekzion. 
Veſchotterung der Straſſe theils mit geſchlägelten theils 
mit Fluß⸗ und Bergſchotter 8820 Prismen. 23416 39 


N Stück Schläuche von Holz. ... Sas 47 
0 Brücken Dt F 


10 eurt.° Geländer ſammt Mittel- und Kopfſäulen m 131 50 
Stück ganze und 4 Stück Viertelmeilenſäulen, 1 Stück 
Wegweiſer, 60 Stück Hundertklafter- und 24 Stück 
Objektsmarken ſammt Anſtrich und Beſchreibung .. 112 79 
Summa der II. Bau-Sekzion 26341 29 
u EEE, u — — n— —— 
Zuſammen . 71803 09 
„ Sage! Siebenzig Ein Tauſend Acht Hundert Prei Gulden, 9 kr. 
1. Währ., welcher Betrag als der Fiskalpreis angenommen wird. 
Die Offerten müſſen mit 10 tigen Reugeld verſehen, und der 
Abbott darin ausdrücklich mit Ziffern und Buchſtaben geſchrieben 
„en, Die Herftellung Liefer Straſſe muß mit Ende Oktober 1866 
det und dem Verkehre übergeben werden. 
Der Bau der Strecke vom MIikulincer Erlenwaldchen bis zur 
\tferitraffe in der Länge von 950 Klaftern ſammt dem Baue der 


N 


de Nr. 45 und dem Schlauche Nr. 46 wird bis zur hohen Ent⸗ 

leidung über die Einmündung dieſer Straſſe verſchoben bleiben. 

den Die Lizitazionsbedingntſſe To wie auch die Vorausmaße und Ko⸗ 

zlüberſchlage können bis zum Tage der Offertverhandlung im Bu⸗ 

ben des k. k. Kreisingenieur in Kolonea zur Einſicht genommen 
en. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 5. Februar 1864. 


Ozloszenie. 
ds Nr. 229. Ze strony c. k. wladzy odwodowej w Kolomyi po- 
Ye sie niniejszem do wiadomosei, ze w celu zabezpieczenia rohöt 
10 budowli drogi krajowe) 2 Sniatyna do Horodenki odbedzie sie 
wolle vn w drodze ofert na dniu 7. marea 1864 W kancelaryi e. k. 
edu powiatowego w Sniafynie, przyczem oleruJacemu najnizsza 
* nastepujace roboty oddane zostaus, i Lak: 
W pierwszej sekeyi. 
Z Horodenki do Stecowy. 
900 U sazni 7“ w przeeieciu wysoki poklad z kamie- zl. kr. 


. mi ), WW „„ 370 80 
Mn sazni 7“ w przeeigeiu wysoki poktad 2 kamie- 
150 nia w 1, mili En 100 „ eg Bulk = 1800 
0 Q sazni 7“ w przeeiecin wysoki poklad 2 kamie- 
nn oem me a nad er 
\yS@utrowanie pokladu na 4 cale tluezonyim szutrem. 2861 66 


YSZulrowanie drogi 8" wysoko tluczonym szutrem 
% Horodenskiego kamieni 34587 27 
05 orodenskiego kamienio tou 35 
auakon 2 Strzylezeckiego kamienia sucho wymuro- 
55 Wänych i plytami kamiennemi nakrytych. . . . 1467 63 
U 1 22 r 
day öw na sucho murowanych Sciarach „ hg. . 1724 07 


11 15 sdani wiejskich poreezy i 70 saani stupò w 330 63 
Pow éwierémilowych, jeden stup catomilowy, dwa 
rogoskazy, 63 marköw stoszzniowych i 23 marköw 
Objektowych 2 napisem i malowaniem, . . 114 74 


Suma pierwszej sekcyi 45461 80 
. W drugiej sekeyi. 
Iszutrowanie drogi poczesci tkuczonym a poczesci rze- 
enuym i geruym szutrem 8820 kipek . . 23416 39 


21. kr. 
e n Su DI 843 47 
10 mostow 1 „ 137 14 
139 sani poreezy 2 slupk ami 1731 50 


2 stupy entomilowe, 4 slapy éwierémilow e. I Adrogoska⸗ 
60 stosazniowych i 24 objekiowych markew un- 
pisem i malowaniem , - 112 79 

Suma drugiej sekeyi . 26341 29 

un 8 = Ba REED 

71803 09 

t. J. siedindziesiat jeden tysieey osmset i frz reuskie | 9 kr. wa- 

luty austryackiej, ktörato sume ozuaeza sie ſako cene fiskalna. 

Oferty musza bye w 10% wadyum zaopatrzone. a cena. kidra 
vlerent podaje, wyrazuie lilerami i eyfranıi wyrazona. 

Wymienione roboty kolo tej drogi muszu z kohcen pazdzier- 
nika 1866 r. bye uxadezone i do uzveia oddane. 

Bulowa czesei drogi ud lasku Mikulinieckiego az do drogi 
cesarskiej w dingosei 950 sazni, tudziez budowa mostu Xr. 43 i 
kanatı Nr. 46 nuslapi dopiero po rozstrayanieein wzgledem zlacze- 
nia tej drogi 2 droga rzadowa. 

Warunki lieytaeyjne fak Jako le i kosztorysy moga az do dnia 
- 4 “if — 105 2 — . A 
licytacyi w biörze c. k. inzynferu obwodowego w Kolomyi bye 
przejrzane. 


nn, 
Razem obie sekrye 


Ze. k. wiadzy obwadowej. 
Kolomyja, dnia 5. lutege 1864, 


(284) Pe (3) 


Nro. 1491. Vem k. k. Landes- als Handelsgerichte in Lem- 
berg wird dem, dem Aufenthalsorte nach unbekannten Hrn. Heinrich 
Truskolaski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben 
wider denſelben die Kaufleute Zipser & Gruchol ein Geſuch um Er: 
laſſung der Zahlungsauflage pto. Zahlung der Wechſelſumme von 186 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. auf Grund des Wechſels dato. Lemherg 19. 
Mai 1863 überreicht und es wurde mit dem h. g. Beſcheide vom 22. 
bp Ort 1863 z. Zahl 44328 der gebetenen Zahlungsauflage ſtatt— 
gegeben. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten h. g. unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. bieitter mit Sub: 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Kralter als Kurakor beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung ver— 
handelt werden wird. j 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Bekangte erinnert, zur 
rechten Jeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent: 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. Jänner 1864. 


E d h AK t. 

Nr. 1491. C. k. sad krajowy jako sad handlowy we Lwowie 
zawiadamia ninjejszym edyktem p. Denryka Truskolaskiego 2 miej- 
sca pobytu nieznajomego, iz przeciw temuz kupey Zipser i Gruchol 
prosbe o nakaz plalniezy sumy 186 zt. Ww. a. 2 p. n. 7 wekslu dito. 
Lwow 19. maja 1863 wniesli, i ze uchwada z dnia 22. pazdziernika 
1863 do 1. 44328 proszony nakaz ptatniezy dozwoleny zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego lemu sadowi nie jest wiadome, 
przeto ustanawia mu sie w ceelu aastepstwa na seg koszta i nie- 
bezpieezehstwo tutejszego adwokata krajowege Pra. Pfeiffera ze 
substytucya adw. krajow. Dra. Krattera za kuratora. 7 ktärym to 
niniejsza sprawa ustnie wedle ustaw weksl. przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem pozwanego, azeby albo sam w 07UACZonym 
czasie stawil sie, lub tez potrzebne instrukeye ustanowionemu ku- 
ratorowi udzielit, lub tez innego zastepee obrat, i temn sadowi 
oznajmit, ogéfem wszystkich do jego nbrony stuzarych srodké w 
prawnych uzyl, inaczej bowiem sam sobie skulki z zaniedhania wy- 
niknad mogace przypisad bedzie mustat. 

Z e. k. sadu krajowege Jako handlowego. 

Lwow, dnia 13. styeznia 1864. 


(267) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 6180. Zur Wiederbeſetzung der an der techniſchen Aka— 
demie in Lemberg erledigten Lehrkanzel der Mechanik, Mafchinen- 
lehre und der darſtellenden Geometrie in Verbindung mit dem betref: 
fenden Zeichnungsunterrichte wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle, mit welcher der Gehalt jähr: 
licher 1050 fl. öſt. W. verbunden iſt, haben ihre dokumentirten Ge 
ſuche, worin die bisherige Beſchäftigung, wiſſenſchaftliche Bildung, Be 
fähigung zum Lehrfache in den obigen Wiſſenſchaftszweigen nachz, 
weiſen iſt, bis Ende März 1864 an die Statthalterei in Lember 
oder wenn dieſelben in einer Staatsbedienſtung ſtehen, durch ihre v 
geſetzte Behörde einzureichen. 


Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 7. Februar 1864. 


1? 
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(293) irt, (2) 
Nro. 51230. Vom Lemberger k. k. Landes als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gemacht, daß Behufs Hereinbringung der, 
durch Abraham Chaim zw. N. Werfel gegen Isaak Schaffel erfiegten 
Reſtwechſelſumme von 690 fl. 77 kr. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 
17. Oktober 1859, dann der Gerichts- und Exekuzionskoſten von 7 fl. 
41 kr., 12 fl. 40 kr. und 129 fl. 79 kr. öſt. W., im Ausdehnungs⸗ 
wege aber auch zur Hereinbringung der durch Witta Bernstein wider 
Isaak Schaffel erſiegten Forderung von 3600 fl. KM. oder 3780 fl. 
öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 18. Auguſt 1857, dann Gerichts- und 
Exekuzionskoſten von 7 fl. 60 kr., 18 fl. 64 kr., 7 fl. 4 kr., 5 fl. 
28 kr. und 8 fl. 35 kr. öſt. W., dann der Forderung von 3600 fl. 
KM. oder 3780 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 25. September 
1857, Gerichts- und Exekuzionskoſten von 6 fl., 18 fl. 64 kr., 5 fl. 58 kr. 
5 fl. 10 kr. und 8 fl. 58 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem 
Isaak Schaffel ut dom. 40. pag. 157. n. 22. und 24. hae. gehöri⸗ 
gen Realität Nro. 359 , in Lemberg bei dieſem k. k. Landes- als 
Handelsgerichte am 18. März 1864 um 10 Uhr Vormittags abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Als Ausrufspreis der zu verſteigernden Realität wird der ge— 
richtlich erhobene Schätzungswerth derſelben im Betrage von 45520 fl. 
22 kr. öſt. W. angenommen. 

Als Vadium ſind 5% dieſes Ausrufspreiſes, nämlich der Betrag 
von 2277 fl. 1 kr. öſt. W. zu erlegen. Die Realität⸗Nro. 359 , 
wird an dem obigen Termine auch unterhalb des Schätzungswerthes, 
jedoch nicht unter 30000 fl. öſt. W. veräußert werden. 

Hinſichtlich der Schätzungsurkunde und der Feilbiethungsbedin⸗ 
gungen werden die Kaufluſtigen an die hiergerichtliche Regiſtratur, 
hinſichtlich der, auf der Realität Nro. 359 % haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben an die k. Stadttafel und das k. k. 
Steueramt gewieſen. 

Wovon beide Streittheile, dann ſämmtliche Hypothekargläubiger, 
darunter diejenigen, welche erſt nach dem 17. April 1863 in die Stadt⸗ 
tafel gelangt fein ſollten, fo wie auch diejenigen, welchen dieſer Be— 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, 
durch den für dieſelben als Kurator beſtellten Herrn Advokaten Dr. 
Kratter und mittelſt Ediktes verſtändigt werden. 

Lemberg, am 20. Jänner 1864. 


Bhwieszezenie. 

Nr. 51230. C. k. sad krajowy jako sad handlowy we Lwo- 
wie niniejszem wiadomo ezyni, Ze na zaspokojenie wywalczonej 
przez Abrahama Chait.a dw. im. Werſla przeeiw Izakowi Schaffel 
resztujacej kwoly weksiowej 690 2. 77 kr. wal. austr. 2 6% od- 
setkami od 17. pazdziernika 1859, Audziez kosztöw sadowych i 
egzekueyjnych, dalej na zaspokojenie wywalezonej przez Witte 
Bernstein kwoty 3600 r. m. k. czyli 3780 7. w. a. 2 6% odset- 
kami od 18. sierpnia 1857, tudziez kosztani sadowemi i egzeku- 
cyjnemi — i kwoty 3600 Ir. m. k. ezyli 3780 J. W. a. 2 6% od- 
setkami od 25. wrzesnia 1857 i kosztami sadowemi i egzekucyj- 
nemi — przymusowa sprzedaz nalezacej do Izaka Schaffla realuo- 
sci pod J. 359% we Lwowie w tutejszym c. k. sadzie krajowym 
jako sadzie handlowym na dniu 18. marca 1864 o 10teſ godzivie 
rano odbedzie sie. 

La cene wywolaula stanowi sie wartosé szacunkowa sprzedat 
sie majacej realnosci w sumie 45520 21. 20 e. w. a. — zas za wa- 
dyum licytacyjne piece od sta tejze ceny wywolania, (. J. 2276 21. 
1 c. austr. wal. . 

Realnose w mowie beidaca w powyzszym terminie nawet i za 
znizona wartosé szacunkowa, jednak nie nizej 30000 . w. a, sprze- 
dana bedzie. 

Co sie tyczy aktu oszacowania i warunkow lieytacyjnych, od- 
sela sie che kupienia majacych do tulejszo - sadowej registralury, 
a co do dlugow i innych cięzaréw na 1% realnosei ubezpieezonych 
do tabuli miejskiej, wzgledem zas podatköw i innych podobnych na- 
lezytosci do c. k. urzedu podatkowege. 

O rozpisaniu tej lieylacyi uwiadamia sie strony spar wiodace. 
dom handlowy w Hamburgu Jakoby i Spölka, tudziez wszystkich 
wierzyeieli, tych zus, kiorzyby dopiero po dniu 17. kwietnia 1863 
hypoteke uzyskali, lub ktörymby z jakiegokolwiek powodu ta uchwala 
doreezona byd niemogla, przez dodanego kuratora adwokata Dra. 
Krattera z subsiyiueya adwekata Pra. Natkisa i niniejszym edyktem. 

Lwow, dnia 20. styeznia 1864. 


(289) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 7920. C. k. miejsko delegowany sad powiatowy w Sam- 
borze oznajmia, ze masa depozytowa po Jonie Hersz wydata pozew 
egzekucyjny przeeiw spadkobierceon Jakuba ‚Skraby, jako to: Jaku- 
bowi, Janowi, Wojciechowi Skrabom, tudziez Katarzynie Zimniak, 
jako tez Franeiszkowi Skraba i lezacej masie spadkowej po Ma- 
riannie Skraba o zäplacenie 42 21. w. a. 2 p. n., w skutek cuego 
uchwala 2 dnia 10. styeznia 1864 Nr. 7920-1863 termin 2 mocy 
dekretu nadwornego 2 7g0 maja 1839 Nr. 358 2. u. s. na 18. marca 
1864 0 9. godzinie przedpoludniem zarzadzono. 

Gdy niewiadomo ezy Franciszek Skraba zyje i gdzie mieszka, 
przeto dla tego, a Wrazie Smierei tegoz 2 zycia, nazwiska i miej- 
sca pobytu niewiadomym spadkobiercom, tudziez dla lezaca mase 
spadkowa po Mariannie Skraba postanawia sie kurafor w osobie p. 
adwokata dr. Gregorowieza z substytucya p. adwokata dr. Wolo- 
sianskiego, 2 ktörym podana sprawa podiug ustawy sadowej dla 
Galicyi przepisanej przeprowadzona zostanie, 


Wzywa sie zätem nieobeenych pr2ypozwanych, azeby w M 
lezytym ezäsie albo sami przyhyli. albo potrzebne dokumenta us!® 
nowionemu kuratorowi udzielili, lub innego zastepey wybrali, SU 
dowi temu oznajmili. wegsle srodki prawse ku swei obronie uf!" 
gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisza. 

Sambor, dnia 10. styeznia 1864. 

(287) 1. Cinberufungs Edikt. 020 
Nro. 607. Josef Aron Kustenbaum, geboren 1841 in Brot! 
und dahin zuſtändig welcher feit 15. September 1860 unbefugt in 
Auslande ſich aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vol 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edikts in das Amtsblatt de 
Lemberger Zeitung in feine Heimatb zurückzukebren und ſeine un! 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ibn nach den Be 
ſtimmungen des a. h. Auswanderungs- Patentes verfahren werden 
würde. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, den 10. Februar 1864. 


J. Edykt pewolujacy. 

Nr. 607. Wzywa sie niniejszym Jozela Arona Kastenbauf 
1841 r. W Brodach urodzonego i tamze zamieszkalego. ktéren 
15. wrzesnia 1860 r. nieprawnie za granica przebywa, by w pr7 
ciagu szesciu miesiecy od trzeciego ogloszenia tego edyktu w 6% 
zecie Lwowskiej do miejsca rodzinnego powrocik i nieprawne W. 
dalenie swoje usprawiedliwil, inacze) sie znim postapi wedle pre 
pisow najw. patentu wzgledem wychodzeéw. 

C. k. wiadz. obwodowa. 

Zloczou, dnia 10. lutego 1864. 

(261) Edikt. 2 

Nro. 747. Von dem Stanislawower k. k. Kreisgerichte mit 
über das ſämmtliche bewegliche und unbewegliche Vermögen der SM 
nistawower Inſaſſin Ester Bergmann der Konkurs eröffnet, demnah 
werden alle diejenigen, welche gegen dieſe Verſchuldete eine Fond 
rung zu ſtellen haben, aufgefordert, ihre auf was immer für ein 
Rechtstitel gegründeten Forderungen in der Form einer Klas 
gegen den dieſer Konkursmaſſe gleichzeitig in der Perſon do 
Herrn Landes-Adrokaten Dr. Berson mit Subſtituirung des Her! 
Landes⸗Advokaten Dr. Bardasch beſtellten Vertreter und einſtweilitl 
Vermögensverwalter bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis einſchließig de 
30. April 1864 anzubringen, und zuglich das Recht, im Grunde del 
fen fie in dieſe oder jene Klaſſe verſetzt werden wollen, auszuweiſtl 
widrigenfalls fie nach Ablauf des obigen Termines nicht mehr gehöll 
und ſowohl von dem beſtebenden als auch von dem zuwachſend 
Vermögen, inwiefern ſolches von den angemeldeten Forderungen e 
ſchöpft werden ſolltes, ohne Rückſicht auf das ihnen zu einem ON 
der Maſſe zukommende Eigenthums- oder Pfandrecht und Kompif 
ſazionsrecht ausgeſchloſſen werden und im letzteren Falle zur Beit, 
lung deſſen, was ſie an die Maſſe ſchuldig wären, verbalten werde 
würden. 


Zur Wahl eines bleibenden Vermögensverwalters und des Gläl 


bigerausſchußes werden alle Gläubiger, der einſtweilige Vermögen 
verwalter und der Herr Konkursmaſſevertreter zur Tagſatzung auf de 


12. Mai 1864 10 Uhr Vormittags zu Gericht vorgeladen, an meldet 


Tage auch der gütliche Vergleich verſucht werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow. am S. Februar 1864. 


Einberufungs⸗Edikt. 00 
Nro. 47. Der nach Zlotniki zuſtändige, ſeit dem Jahre 1600 
ohne giltige Reiſeurkunde im Auslande verweilende Joachil Liiiet 
feld wird aufgeferdert, längſtens binnen ſechs Monaten vom IE 
ter erſten Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Anal" 
der Lemberger Zeitung in die öſterreichiſchen Staaten surüdzufeht! 
und feine unbefugte Abweſenheit vor der Tarnopoler k. k. Kreisbehölt 
zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach den Beſtimmungen de 
a. h. kaiſ. Patentes vom 24. März 1832 vorgegangen werden will 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 15. Jänner 1864. 
Edykt powolujaey. 

Nr. 47. Wzywa sie Joachila Lilienfeld rodem ze lot. 
ktöry od roku 1858 bez waznego paszportu za granica przeby” 
aby najdalej u przeciagu szesein miesiecy liezac od dnia pierwszeb. 
umieszezenia ninjejszege edyktu w Dzienniku urzedowym Ga 
Lwowskiej , do pahsin cesärstwa austr, powrdeik ! nieprawne * 
przebywanie za granica przed Tarnopolska e. k. wiadza obwodo“ 
usprawiedliwil, gdez w przeeiwnym razie postapiono hbedzie Perg, 
eiwko niemn wedle ustaw eesarskiego patentu 2 dnia 24. mar 
1832. Od c. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 15. stycznia 1864. 


Kon kurs. @) 
Nro. 469 - B. A. C. Beim Bezirksamte in Winniki und nag 
Umſtänden bei einem anderen Bezirksamte iſt eine Aktuarsſtelle 
dem Jahresgehalte pr. 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. 1 
Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrn, 
benen Dienſtwege bei der Lemberger Kreisbehörde längſtens bis ji 
I. M. einzubringen, und es wird auf disponible Beamten beſon 
Rückſicht genommen werden. a 
Von der k. k. Landes⸗Kommiſſton für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 14. Februar 1864. 


(277) 
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(296) 
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